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Sichere Matinee: Polizei zieht positive
Bilanz der Herbstkirmes in

Wermelskirchen
Einsatzbilanz zur Matinee 2024: Ruhiges Fest, 7

Platzverweise und mehrere Körperverletzungen in
Wermelskirchen.

Wermelskirchen erlebte während der diesjährigen Herbstkirmes
eine insgesamt ruhige Matinee-Veranstaltung, aus der Sicht der
Polizei. Bei angenehmen Wetterverhältnissen fanden sich viele
Besucher auf dem Festgelände ein, was für eine lebhafte
Stimmung sorgte. Aufgrund der hohen Besucherzahl hatte die
Polizei eine verstärkte Präsenz organisiert, unter anderem waren
auch Kräfte einer Einsatzhundertschaft vor Ort.

Während des Tages wurden mehrere Maßnahmen getroffen, um
potenziellen Gefahren zu begegnen. Sieben Personen erhielten
Platzverweise, weil sie durch ihren Alkoholkonsum oder ihr
Verhalten als problematisch wahrgenommen wurden. Dies war
eine präventive Maßnahme, um sicherzustellen, dass die
Feierlichkeiten nicht durch eventuelle Ausschreitungen gestört
wurden. Für drei dieser Personen endete der Tag jedoch
vorübergehend im Gewahrsam auf der Polizeiwache in
Burscheid, da sie den erteilten Platzverweis missachteten.

Kriminalität und Sicherheitsvorfälle

Die Bilanz des Ereignisses zeigt auch einige negative Aspekte.
Insgesamt wurden vier Körperverletzungsdelikte gemeldet.
Unter diesen Vorfällen sticht ein besonders schwerwiegender
Fall hervor: In der Nacht zum 27. August, um 00:15 Uhr,



versuchte ein 49-jähriger Wermelskirchener, einen Angestellten
des städtischen Ordnungsamtes mit einer Bierflasche
anzugreifen. Dies geschah während die Mitarbeiter des
Ordnungsamtes einen Streit zwischen einem Mann und einer
Frau auf der Straße Eich schlichten wollten.

Der aggressiv auftretende Mann war den Beamten bereits
vorher aufgefallen und hatte zuvor einen Platzverweis erhalten.
Nachdem er versucht hatte, den Mitarbeiter anzugreifen, wurde
er von anderen Anwesenden zu Boden gebracht und schließlich
von der Polizei in Gewahrsam genommen. Gerade solche
Vorfälle zeigen, dass trotz einer gelungenen Veranstaltung
immer wieder Spannungen entstehen können, die sofortige
Intervention erfordern.

Zusätzlich gab es einen Widerstand gegen die Einsatzkräfte.
Diese Vorfälle sind nicht nur bedauerlich, sondern auch ein
deutlicher Hinweis darauf, dass die Polizei stets auf der Hut sein
muss, selbst bei Veranstaltungen, die auf den ersten Blick
friedlich erscheinen.

Öffentliche Sicherheit als Priorität

Die Polizei hat die Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger in
Wermelskirchen stets im Blick, besonders bei großen
Veranstaltungen wie der Herbstkirmes. Das hohe Aufgebot an
Polizeikräften ist ein Zeichen dafür, dass die Behörden sich
ernsthaft um die Sicherheit und Ordnung auf den Straßen
bemühen. Diese Präventivmaßnahmen sind entscheidend, um
mögliche Eskalationen frühzeitig zu erkennen und zu
unterbinden.

Die ruhige Gesamtlage ist zwar erfreulich, doch bleibt die
Erfahrung, dass auch die kleinsten Situationen schnell außer
Kontrolle geraten können. Die Einsatzkräfte müssen somit auf
alle Eventualitäten vorbereitet sein, um derartig gewalttätige
Vorfälle zu vermeiden. Die Polizeipräsenz kann auch dazu
beitragen, dass sich die Menschen sicherer fühlen und das Fest



in vollen Zügen genießen können.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass trotz der ruhigen
Bilanz einige Vorfälle stattfanden, die die Polizei in
Alarmbereitschaft versetzten. Die Rückmeldungen über die
Matinee anlässlich der Herbstkirmes waren gemischt, aber die
Überwachung und schnelle Eingreifen der Polizei haben
möglicherweise Schlimmeres verhindert. Es bleibt zu hoffen,
dass kommende Veranstaltungen weiterhin in einem friedlichen
Rahmen stattfinden können.

Hintergrund der Veranstaltung

Die Herbstkirmes in Wermelskirchen hat eine lange Tradition
und zieht jährlich zahlreiche Besucher an. Diese
Veranstaltungen sind nicht nur eine Möglichkeit für die lokale
Gemeinschaft, zusammenzukommen, sondern auch ein
bedeutender wirtschaftlicher Faktor für die Region. Die Kirmes
bietet eine Vielzahl von Fahrgeschäften, Essensständen und
Unterhaltungsmöglichkeiten und fördert somit den lokalen
Handel sowie die Gastronomie. Der Sicherheitsaspekt wird dabei
immer wichtiger, insbesondere da solche Events häufig mit
erhöhtem Alkoholkonsum und daraus resultierenden Konflikten
verbunden sind.

Polizeieinsatz und Sicherheitsmaßnahmen

Die Polizei hat bei Großveranstaltungen wie der Herbstkirmes
eine klare Vorgabe zur Gewährleistung der Sicherheit aller
Teilnehmer. Neben den permanenten Polizeikräften werden
häufig zusätzliche Einheiten, wie die Einsatzhundertschaft,
mobilisiert, um auf mögliche Ausschreitungen schnell reagieren
zu können. Im Rahmen der Einsatzplanung finden vorherige
Risikoanalysen statt, und es werden geeignete
Präventivmaßnahmen getroffen, um Straftaten oder Störungen
zu minimieren. Statistiken zeigen, dass der Einsatz von
Sicherheitskräften und die Präventivmaßnahmen in den letzten
Jahren zu einem Rückgang der Gewaltvorfälle auf solchen Festen



geführt haben.

Die Polizei dokumentiert alle Vorfälle sorgfältig, was bei der
Evaluierung zukünftiger Veranstaltungen hilft. Solche Daten sind
entscheidend, um den Zusammenhang zwischen einer erhöhten
Polizeipräsenz und der Vermeidung von Straftaten zu
verstehen. 

Statistische Auswertung der Vorjahre

Um die Entwicklung der Sicherheitslage auf der Herbstkirmes zu
beleuchten, ist ein Rückblick auf die Vorjahresstatistiken
hilfreich. Im Jahr 2022 beispielsweise wurden insgesamt 11
Körperverletzungsdelikte gemeldet, während es 2023 nur 8
waren. Dies deutet darauf hin, dass die Maßnahmen der Polizei
und das verstärkte Bewusstsein für Sicherheitsfragen Wirkung
zeigen. 

Die Anzahl der Platzverweise steigt allerdings tendenziell an,
was auf eine Zunahme von Fällen hindeutet, in denen die Polizei
präventiv eingreifen muss, um Situationen zu entschärfen.
Derartige Statistiken sind entscheidend, um die Wirksamkeit der
Sicherheitsstrategien zu bewerten und Anpassungen
vorzunehmen, wo sie notwendig sind.

Für mehr Informationen über die Sicherheitsmaßnahmen auf
Kirmessen und Veranstaltungen können Sie die Webseite der
Polizei hier besuchen.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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